Adverbiale Bestimmungen
Adverbiale Bestimmungen sind grammatikalisch vielgestaltig.
Sie kommen vor als Nomen (Beispiel: Er geht in die Stadt), als Adjektiv (Beispiel: Die Schnecke bewegt sich sehr langsam), als Adverb (Beispiel: Ruf mich heute noch an).

Lege im Heft eine Tabelle mit drei Spalten an: Nomen Adjektiv Adverb und ordne die unterstrichenen Adverbiale in die richtige Spalte ein.

Lieber Bernd, bei unserem Wandertag haben wir ein großes Räuber-und-Gendarm-Spiel veranstaltet. Klaus wollte unbedingt der Räuberhauptmann sein. Schnell wurde gewählt, und bald verschwanden sie im Wald. Wegen unserer Ungeduld entstand unter den Zurückgebliebenen auch noch ein Streit. Aber nach 20 Minuten durften wir die Verfolgung aufnehmen. Ohne große Mühe fanden wir im Waldboden ihre Spuren. Auf der großen Wiese im Wald, die du ja auch kennst, aßen wir später mit großem Appetit unsere Butterbrote. Auf dem Heimweg waren alle fröhlich. Dein Peter

Adverbiale Bestimmungen antworten auf Detailfragen
Sie beschreiben die Umstände eines Geschehens: den Ort (Frage: wo? wohin? woher?) die Zeit (Frage: wann? wie lange?) den Grund (Frage: warum? weshalb?) die Art und Weise (Frage: wie?)

Lege noch eine Tabelle an, diesmal vierspaltig:  Ort Zeit Art u. W. Grund. Suche aus dem folgenden Dialog die Adverbiale heraus und ordne sie in die Tabelle ein:
Ruodi, der Fischer, kommt aus der Hütte. Werni, der Jäger, steigt vom Felsen. Kuoni, der Hirt, kommt mit dem Melknapf auf der Schulter, Seppi, sein Handbube, folgt ihm.

Ruodi: Mach hurtig, Jenni! Zieh die Naue ein! / Der graue Talvogt kommt, dumpf brüllt der Firn, / Der Mythenstein zieht seine Haube an, /und kalt her bläst es aus dem Wetterloch! / Der Sturm, ich mein, wird da sein, eh wir’s denken.

Kuoni: ’s kommt Regen, Fährmann. Meine Schafe fressen / Mit Begierde Gras, und Wächter scharrt die Erde.

Werni: Die Fische springen, und das Wasserhuhn / Taucht unter. Ein Gewitter ist im Anzug.

